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Artikel

Und wie hat sich Ihr Klima verändert?

Das Forschungsprojekt LebensKlima untersucht die Zusammenhänge von Klimawandel, Lebensstilen und Lebensqualität in Österreich. Gmunden ist dabei eine Fallstudienregion. Interessierte Gmundner SchülerInnen aus 4 Schulen (BG/BRG, BG Ort, BHAK/BHAS, BRG Schloß Traunsee) unterstützten das Wiener Forschungsinstitut SERI (Sustainable Europe Research Institute) bei der Befragung der Gmundner Bevölkerung. Am 18. März erhielten alle engagierten SchülerInnen dafür eine Urkunde und ein kleines Dankeschön. Dabei wurden die ausgewerteten Ergebnisse erstmalig der Öffentlichkeit präsentiert (Details siehe www.lebensklima.at).

Lebensstil, Lebensqualität und Klimawandel: Kernaussagen

Aus Konsumverhalten, Einkommen und sozialen Kontakten, Umweltbewsstsein und weiteren individuellen Faktoren ließen sich 5 Lebenstiltypen bilden. Wer beispielsweise jung ist und es liebt, (im Fernsehen) die neuesten Trends zu verfolgen, in seiner Freizeit gerne shoppt und wenig auf die Umweltauswirkungen Wert legt, zählt zu der „Emotional-Erlebnis-Kultur“. Beinahe jedeR dritte befragte GmunderIn wird diesem Lebenstiltypus zugerechnet. Ein weiterer Lebensstil ist die „Entspannungskultur“. Personen in dieser Gruppe essen gerne Fleisch, bleiben lieber zuhause („Couch Potatoe“) und beteiligen sich selten in Vereinen und diversen Gruppen. Hierzu zählt jedeR vierte GmundnerIn. 

20% der Befragten lassen sich der „Hochkultur“ hinzurechnen. Besondere Merkmale sind hier, dass sie tendenziell männlich sind und sowohl ein hohes Einkommen als auch einen akademischen Bildungsabschluss haben. Sie legen sehr viel Wert auf umweltbewussten Konsum, so leben sie beispielsweise häufiger in Niedrigenergiehäusern und ernähren sich von biologischen Nahrungsmitteln. Der überdurchschnittlich hohe Lebensstandard (große Wohnfläche, Zweitauto, etc.)  führt jedoch zu einer erhöhten Belastung des Klimawandels.

Der „Unterhaltungskultur“ lassen sich 15% der GmunderInnen zurechnen. Meist sind das Menschen der älteren Generation, die bereits Pension beziehen; sie greifen oft auf Erfahrungen der Vergangenheit zurück, die ihnen den Klimawandel stärker erlebbar machen. Oft fehlen diesem Lebensstiltypus jedoch nahe Kontakte und ein regelmäßiger Austausch mit FreundInnen. Zur „Bio-Naturkultur“ (weitere 15% der GmundnerInnen) zählen vor allem Menschen ab 20 Jahren. Sie setzen sich für eine bewussteren Umgang mit Ressourcen ein, sind  politisch motiviert und legen viel Wert auf einen ökologischen Lebensstil (Bezug von Ökostrom; Mehrparteien- oder Niedrigenergiehäuser; regionale, biologische Produkte).

Weniger ist mehr

Unsere Lebensstile beeinflussen das Klima: In unserer modernen Gesellschaft wird Lebensqualität größtenteils durch die "materiellen Güter des Lebens" definiert. Das bestätigen auch die  Lebensstile in Gmunden. Mehr materielle Güter bedeuten einen höheren Ressourcen- und Energieverbrauch, und führen  zu einem höheren Ausstoß an Treibhausgasen. Dieser Prozess verstärkt den Klimawandel. Anderseits gibt es eine wachsende Anzahl an Menschen, die einen weniger konsumorientierten Lebensstil pflegen und bewusst ihren Verbrauch an Ressourcen bzw. Energie so niedrig wie möglich halten. Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen, dass dieses „klimaschonende“ Verhalten die Zufriedenheit bzw. das Glück steigert. Engagement für nachhaltige Entwicklung erfüllt die Menschen auf emotionaler Ebene und kann so zu mehr Lebensqualität beitragen.


Nutzen für Gmunden und die Region – Ausblick

Mit der alleinigen Präsentation der Befragungsergebnisse will sich das Forschungsteam nicht begnügen. Ziel ist es, die Zusammenhänge von Lebensstilen, Lebensqualität und Klimawandel auf breiterer Ebene zu thematisieren. Nächste Gelegenheit dazu bietet das Planspiel „LebensKlimakonferenz Gmunden“ am 9. April. Durch Begegnungen von Personen, die während des Spiels einen der 5 Lebensstiltypen präsentieren, diesen erklären und verteidigen, werden konkrete Handlungsmöglichkeiten für BürgerInnen und die Gemeinde/Region aufgezeigt, die den Klimawandel reduzieren und dabei die Lebensqualität erhöhen.  Zudem soll das Verständnis füreinander gefördert  sowie ein nachhaltigerer Lebensstil erlebbar gemacht werden. 

Mehr Infos dazu auf www.seri.at/lebensklima.
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Kurztext:

Gmunden ist eine Fallstudienregion des Projektes LebensKlima. In dem Projekt wird u.a. untersucht, wie sich der Klimawandel aufgrund von verschiedenen Lebensstilen auf die Lebensqualität der BürgerInnen auswirkt. In diesem Zusammenhang gab es eine Befragung, die Gmundner SchülerInnen durchführten, unterstützt durch das Projektteam rund um das Wiener Forschungsinstitut SERI. Im Zuge der Präsentation der Ergebnisse am 18. März, haben die SchülerInnen eine Urkunde erhalten.

Aus den Ergebnissen lassen sich fünf Lebensstiltypen in der Gmundner Bevölkerung bilden. VertreterInnen der „Hochkultur“ verdienen gut und haben oft ein Niedrigenergiehaus. Energie wird durch die große Wohnfläche jedoch kaum eingespart. GmundnerInnern der „Emotional-Erlebnis-Kultur“ sind immer im Trend. Den Kurzurlaub gönnt man sich gerne. Im Flieger darf das Glas Bio-Milch nicht fehlen. Die Älteren der „Unterhaltungskultur“ können auf viel Erfahrung zurückblicken. Der Klimawandel wird stärker wahrgenommen. Oft fehlt aber der Kontakt zu FreundInnen und Bekannten. VertreterInnen der „Entspannungskultur“ haben ein mittleres Einkommen. Sie bleiben viel zuhause und essen gern Fleisch. Umwelt ist hier kein Thema, im Gegensatz zu „Bio-Naturkultur“. Die VertreterInnen dieser Kultur kommen aus allen Bildungsstufen. Sie essen wenig Fleisch und Milchprodukte. Biologische und regionale Produkte haben den Vorrang.

Am 9. April wird in Gmunden die LebensKlimakonferenz stattfinden. TeilnehmerInnen können die verschiedenen Typen von Lebensstilen in einem Planspiel erleben, erklären und verteidigen. So soll das Verständnis füreinander wachsen und Maßnahmen für ein nachhaltiges Leben entwickelt werden.
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